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Liebe Himmelsfreunde,

halten Sie doch ein paar Augenblicke inne, sobald Sie den heutigen Text gelesen 

haben. Spüren Sie es auch? Eine Spannung, eine Erwartung. Die Jünger fragen sich: 

Warum ist unser Jesus heute so? Was ist heute für ein besonderer Tag? Was wird 

morgen Außergewöhnliches geschehen? - Dieses Ereignis kennen wir alle. Aber ich 

glaube, dass auch unsere Zeit außergewöhnliche Ereignisse sehen wird! Wie werden 

dann die jetzigen Nachfolger Jesu damit umgehen?

********************************************************************

DAS EVANGELIUM NACH JOHANNES

============================

Jesu Rechenschaft vor dem Vater

-------------------------------

Dies sagte Jesus. Und er erhob seine Augen zum Himmel und sprach: Vater, die Stunde 

ist da. Verherrliche deinen Sohn, damit der Sohn dich verherrlicht. Denn du hast ihm 

Macht über alle Menschen gegeben, damit er allen, die du ihm gegeben hast, ewiges 

Leben schenkt. Das ist das ewige Leben: dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen 

und Jesus Christus, den du gesandt hast. Ich habe dich auf der Erde verherrlicht und 

das Werk zu Ende geführt, das du mir aufgetragen hast. Vater, verherrliche du mich 

jetzt bei dir mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte, bevor die Welt war.

Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der Welt gegeben hast. 

Sie gehörten dir und du hast sie mir gegeben, und sie haben an deinem Wort 

festgehalten. Sie haben jetzt erkannt, dass alles, was du mir gegeben hast, von dir 

ist. Denn die Worte, die du mir gegeben hast, gab ich ihnen und sie haben sie 

angenommen. Sie haben wirklich erkannt, dass ich von dir ausgegangen bin, und sie 

sind zu dem Glauben gekommen, dass du mich gesandt hast.

Jesu Fürbitte für die Jünger

----------------------------

Für sie bitte ich; nicht für die Welt bitte ich, sondern für alle, die du mir 

gegeben hast; denn sie gehören dir. Alles, was mein ist, ist dein, und was dein ist, 

ist mein; in ihnen bin ich verherrlicht. Ich bin nicht mehr in der Welt, aber sie 

sind in der Welt, und ich gehe zu dir. Heiliger Vater, bewahre sie in deinem Namen, 

den du mir gegeben hast, damit sie eins sind wie wir. Solange ich bei ihnen war, 

bewahrte ich sie in deinem Namen, den du mir gegeben hast. Und ich habe sie behütet 

und keiner von ihnen ging verloren, außer dem Sohn des Verderbens, damit sich die 

Schrift erfüllt. Aber jetzt gehe ich zu dir. Doch dies rede ich noch in der Welt, 

damit sie meine Freude in Fülle in sich haben. Ich habe ihnen dein Wort gegeben und 

die Welt hat sie gehasst, weil sie nicht von der Welt sind, wie auch ich nicht von 

der Welt bin. Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie 

vor dem Bösen bewahrst. Sie sind nicht von der Welt, wie auch ich nicht 

 von der

Welt bin. Heilige sie in der Wahrheit; dein Wort ist Wahrheit. Wie du mich in die 

Welt gesandt hast, so habe auch ich sie in die Welt gesandt. Und ich heilige mich 
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für sie, damit auch sie in der Wahrheit geheiligt sind.

Jesu Fürbitte für alle Glaubenden

---------------------------------

Aber ich bitte nicht nur für diese hier, sondern auch für alle, die durch ihr Wort 

an mich glauben. Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir 

bin, sollen auch sie in uns sein, damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt hast. 

Und ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, die du mir gegeben hast; denn sie 

sollen eins sein, wie wir eins sind, ich in ihnen und du in mir. So sollen sie 

vollendet sein in der Einheit, damit die Welt erkennt, dass du mich gesandt hast und 

die Meinen ebenso geliebt hast wie mich. Vater, ich will, dass alle, die du mir 

gegeben hast, dort bei mir sind, wo ich bin. Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, 

die du mir gegeben hast, weil du mich schon geliebt hast vor der Erschaffung der 

Welt. Gerechter Vater, die Welt hat dich nicht erkannt, ich aber habe dich erkannt 

und sie haben erkennt, dass du mich gesandt hast. Ich habe ihnen deinen Namen 

bekannt gemacht und werde ihn bekannt machen, damit die Liebe, mit der du mich 

geliebt hast,

  in

ihnen ist und damit ich in ihnen bin.

Johannes 17, 1-26

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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